
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnissd 

Elfter Titel 

Geschäftsführung ohne Auftrag

§677
Wer ein Geschäft für einen anderen besorgt, ohne von 

ihm beauftragt oder ihm gegenüber sonst dazu berechtigt 
zu sein, hat das Geschäft so zu führen, wie das Interesse 
des Geschäftsherrn mit Rücksicht auf dessen wirklichen 
oder mutmaßlichen Willen es erfordert.

§ 678
Steht die Übernahme der Geschäftsführung mit dem 

wirklichen oder dem mutmaßlichen Willen des Geschäfts­
herrn in Widerspruch und mußte der Geschäftsführer dies 
erkennen, so ist er dem Geschäftsherrn zum Ersätze des 
aus der Geschäftsführung entstehenden Schadens auch 
dann verpflichtet, wenn ihm ein sonstiges Verschulden nicht 
zur Last fällt.

§679
Ein der Geschäftsführung entgegenstehender Wille des 

Geschäftsherrn kommt nicht in Betracht, wenn ohne die 
Geschäftsführung eine Pflicht des Geschäftsherrn, deren 
Erfüllung im öffentlichen Interesse liegt, oder eine gesetz­
liche Unterhaltspflicht des Geschäftsherrn nicht rechtzeitig 
erfüllt werden würde.

§680
Bezweckt die Geschäftsführung die Abwendung einer 

dem Geschäftsherrn drohenden dringenden Gefahr, so hat 
der Geschäftsführer nur Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
zu vertreten.

§ 681.
Der Geschäftsführer hat die Übernahme der Geschäfts­

führung, sobald es tunlich ist, dem Geschäftsherrn anzu­
zeigen und, wenn nicht mit dem Aufschübe Gefahr ver­
bunden ist, dessen Entschließung abzuwarten. Im übrigen 
finden auf die Verpflichtungen des Geschäftsführers die für 
einen Beauftragten geltenden Vorschriften der §§ 666 bis 
668 entsprechende Anwendung,
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